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Baden . — Deutsche Bundesversammlung . (Fortsetzung des Auszugs des Hrstskolls der - o . Sitzung am 24 . Mai ). — Grvßher -

ivgthum Hessen . — Würteniderg . (Stündeversammlung .) — Frankreich . — Preussen . — Schweden . — Spanien .

Baden .
Ka rlsruhe , den 8 . Jun . Gestern Mends gegen

S Uhr Vat hiesige Residenz daS Glük gehabt , Se . königl .
Hoheit den Großherzog von der nach Ihren vberländischen
Besitzungen gemachten Reise in höchsterwünschtemWohl -
feyn wieder in ihrer Mttte cintreffen zu sehen .

Das großherzogsiche Staats - und Regierungsblatt
v . 6 . Jun . enthält noch ferner eine Kundmachung eeS groß «
Herzog ! . Ministeriums des Innern v . 2Y . Mai , die Verthei -
lung der eingegangenen Kriegskosten Entschädigungsgel -
der an die Kreise betreffend , woraus wir folgendes aushe -
hen : Hei dem Ausbruch des zweiten Krieges heg « Frank¬
reich im Jahr 1Z1Z war zu erwarten , daß - das Groß -
herzogthum Baden , nach seiner geographischen Lage , un¬
ter allen deutschen Ländern den größren Aufwand haben
werde . ES wurden daher mit den einzelnen verbünde¬
ten Staaten besondere Verträge abgeschlossen , in welchen
einige Vergütungen der verschiedenen Leistungen abgere -
dct waren . Nachdem nun die auf diese Verträge begrün¬
deten Liquidationen meistentheils geschlossen , und die
Summen , welche die einzelnen verbündeten Staaten zu
entrichten hatten , theils durch Abrechnungen , theils
durch Uebereinkommen festgestellt sind , so haben Se .
königl . Hoheit der Grvßherzog gnädigst zu befehlen ge¬
ruhet , daß die Resultat « dieser Liquidationen sowohl ,
als di« Normen , nach welchen die Vertycilung der cinge -
ganger .cn Summen geschehen soll , öffentlich bekannt ge -
tNacht werden . Dieses geschieht in nachfolgendem Der -
zeichniß der von den Verbündete Staaten Angegangenen
Zahlungen : 1) VonOestreich , 1,161,343 fl . 53 kr . ;
2h Rußland , löo,07lfl . 44kr . ; 3) Sachsen , 21,547 fl .
So kr . ; 4 ) Würiemberg , 39,072si . 34kr . ; 5) Baiern ,109,473 fl . 46kr . ; 6) Darmstadl , 47,129 fl . 57 kr . ;
7 ) Sachsen - Meinungen . 649 fl . 39 kr . ; 6) Sachsen -
Hildburqhausen , 116 6 . 4 ? kr . ; 9) Reuß - Plauen ,293 fl . 48 kr . ; 10) Hohenzollern , Lichtenstein , 10V ff.
12 kr . ; 11) Frankreich , 23,634 fl . 36 kr . ; 12 ) Maga¬
zinserlös , 11 .629 fl . 32 kr . ; 13 ) Erlösaus Maqazins -
reqnistren , 25M , fl . lg kr . ; im Ganzen sind also ein¬
gegangen , 1,640,385 fl . lö Fr . An die Kreist des l

GroßhcrzogthumS sind bereits theils baar , theils durch -
Zahlung an einzelne Kreditoren in den betreffenden Krei¬
sen folgende Summen ausgefolgt worden , nämlich :
1) an den Seekreis , 89,694fl . l4kx . ; 2) Dvnaukreis ,
194,241 fl . 34 kiv ; 3) Liesenkreis , 55,841 fl . 7 kr . ;
4 ) Lreisamkreis , 138,050 fl . 25 kr . ; 5) Kinzigkreis ,
87,297 fl . 43 kr . ; 6) Murgkreis , 69,463 fl . 59 kr . ;
7) Psinz - und Enzkreis , 124,936 fl . « 54 kr . ; 8 ) Ne -
ckarkreis , 157,592 fl . 27 kr. ; - ) Main - und Tauber -
kreiS , 73,729 fl . 56 kr . ; im Ganzen 990,648 fl . 25 kr .
Aus dcr haaren Einnahme schon bestritten wurden auf
die Summe von 46,206 fl . ZI kr . Nach deren Abzug
bleiben daher von den emgegangenen C'ntschäd 'gungsgels
dern von 1,640,305 fl . 13 kr . noch übrig 1,594,096 fl .
27 kr . , welche an die Kreist zu verthflken sind . Diese
haben aber schon empfangen 990,648 fl . 23 kr . ; es sind
also wirklich noch zu vertheilen 603,248 fl . 2 kr . re»

D eutfche H und e s v e r s a rmm l u n g .
Fortsetz ung des Au szugs deS Protokolls

- er 209 . Sitz , am 24 . Mai . Würiemberg :
Der königl . würtembergischr Herr Gesandte , Freiherr
v . Wangenheim , giebt auf die zur besondern Berüksich -
tigung der Regierungen empfohlne Schrift des F . W -
Siebers zu Prag , „ über die Begründung der Radikal¬
kur ansgebrochener Wasserscheu " , die Ansicht und Ent¬
schließung seines Hofes dahin zu erkennen : So gerne
man di ? Möglichkeit zugrbe , dag der Verfasser dieser
Schrift durch seine unter verschiedenen Himmelsstrichen
und Lebensarten der Menschen und der Hunde angestell -
ten Beobachtungen der Wasserscheu auf Schlüsse über die
Natur dieses Uebels und eine - methodische Behandlung
desselben geleitet worden sehn könnt -- , um so wenig man
den Werth mißk 'enne , welchen eine Krirntniß dieser durch
weitere Erfahrungen auSzubildenden Grundlagevor man¬
chen andern bisher vorgcschlagenen ArcaniS gegen diese
Krankheit haben dürste , so unterliege es dennoch wesent¬
lichen Schwierigkeiten , über den rcrnen Werth eines Mit¬
tels , welches noch nickt durch Anwendung erprobt sty ,
sondern erst durch Versuche und Erfahrungen , ausgebil -
del werden solle , und das überdies , nach den eigenen
Andeutungen Ssthers , in einer oewissen lezken Periode
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der Krankheit nichts mehr erwarten lasse , ein Urtheil zu
fällen , u . darauf die VorauSbesiimmung einer nach einem
bestimmten Zeiträume eintretenden Belohnung zu grün¬
den . Um gleichwohl bald zum Besitze dieser , ihrem nä¬

heren Werthe nach unbestimmten Entdeckung zu gelan¬
gen , halte man , in Uebereinstimmung mit dem Vor¬

trage des Referenten in der Bundesversammlung , aus¬
führbarer und räthlicher : 1 ) zu einiger Entschädigung
des Siebers für feine mit Auffindung des Mittels ver¬
bunden gewesenen Opfer , die Kosten der Herausgabe sei¬
nes Werks durch eine zahlreiche und reichliche Subscrip¬
tion so zu sichern , daß er allenfalls noch einigen Ge¬
winn dabei hätte , auch ihm etwa den gewünschten Schuz
gegen denNachdruk zu ertheilen , und damit 2) dieVsr -
auSversicherung der sich für die Sache intereisirenden Re¬
gierungen zu verbinden , dem Sieber nach Masgabe des

Nutzen , welche jede derselben in ihren Staaten erwach¬
sen sehen werde , eine weitere , seinem Verdienste ange¬
messene Belohnung zusiießcn zu lassen . In dessen Ge¬
mäßheit habe die kbnigl . BundeSkagsgesandkschaft den
Auftrag erhalten , die Geneigtheit zur Mitwirkung für
Bekanntmachung des Sieber ' schen Mittels unter der Be¬
merkung zu erklären , daß zwar die Unbestimmtheit , in
w .'scher

'
eine erst noch durch weitere Erfahrungen auszu -

bildende Entdeckung sich darstelle , die VorauSversiche -

rung einer bestimmten Konkurrenz zu der vom Verfasser
angelragenen Pensionssumme nicht wohl zulasse , um so
weniger aber auf die vorgängige Versicherung desselben
und die Vorschläge des Koinmisstonsanlrags Anstand ge¬
nommen werde , zu einer baldigen Bekanntmachung je¬
ner Entdeckung mitzuwirken , und das erstcre jener An -
erbiclenjetzo gleich , unter Voraussetzung gleicher Geneigt¬
heit , der übrigen Bundesstaaten zu verhältnißwäsrg reich¬
lichen Subscriptionsbeiträgen , aufeinen diesseitigen Bei¬

trag von 250 — bis ZOO fl . rheinisch zu bestimmen .
( Fortsetzung folgt .)

Großhcrzogthum Hessen .
Beschluß der großherzoql . Verordnung über die Or -

nanisativn der obersten Staatsbehörde ( im AuSzuge ) .
VUl . Jeder Minister ist für das , was seinem Departe¬
ment zu respektiren obliegt , und für alles , waS von
seinem Departement ausgcht , verantwortlich . Hier¬
durch soll aber weder die Verantwortlichkeit der übrigen
Mitglieder seines Departements gemindert , noch auch
dem gerichtlichen Urtheile in dem Falle präjudizirt wer¬
den , wo der Minister sich aufrechtliche Entschuldigungs -
gründe und namentlich darauf berufen zu können glaubt ,
daß er durch einen in Isoto unrichtigen Vortrag des
Referenten irre geleitet worden sey. In den Fällen , in
welchen die geheimen StaatSräthe , nach dem im vori¬
gen Artikel Gesagten , zu kontrasigniren und zu unter¬
zeichnen haben , gilt von ihnen alles das , was hier
von den Ministern gesagt ist . Wenn ein Minister im
Fall einer Meinungsverschiedenheit in dem Departement
sich der Majorität nicht konformsten will , so gehörtes
zu den Berechtigungen desselben , den in Berathuna ste -

Hznden Gegenstand an das Plenum deS Ministeriums

zu bringen. IX . Neben dem Ministerium soll sin
Staatsrath bestehen . Der Wirkungskreis deS StaatS -
rarhS ist theils derathend , theils entscheidend , nie auS -
führend . X . Den StaatSrath bilden 1) Unser Groß -
und Erbprinz und diejenigen Prinzen Unseres Hauses ,
welchen Wir den Zutritt zu demselben auftragen ; 2 ) die
Minister ; Z) die geheimen StaatSräthe , welche in ei¬
nem Ministerialdepartcment angestellt sind ; 4) diejeni¬
gen StaatSräthe , welche Wir bloß mit der Bestimmung ,
Mitglieder deS Staatsraths zu feyn , etwa anstellen könn¬
ten ; 5) einige Staalsdiener , welche Wir neben ihrem
eigentlichen StaatSamte zu ausserordentlichen Staatsrä -
then zu ernennen geruhen , deren Ernennung jedoch nur
für ein Jahr verstanden ist , und daher , wenn ste nicht
erneuert wird , nach dessen Ablauf erlischt ; 6) ein Gen .
Sekretär des Smatsrakhs . Zum Präsidenten deS Staats¬
raths werden Wir jedesmal einen Unserer Minister er¬
nennen ; im klebrigen besteht unter den Mitgliedern des¬
selben , alS solchen , kein Subocdinationöverhältniß .
Urkundlich rc .

Würtemberg .
Stuttgart , den 7 . Jun . In der ( 17Z .) Sitzung

der Kammer der Abgeordneten am 2 . d . AbendS wurde
die Berathung übrr die Steuerreklifikation fortgesezt .
Der Antrag : die Kommissionsordnung wegen der Ver¬
bindlichkeit einiger Staatsgüter zur Theilnahme an den
Amts - und Gemeindelasten näher zu erläutern , wurde
ohne Widerspruch genehmigt . Der Kommissionsankrag :
die § § . 2Z und 26 auf folgende Weise abzuändern :
„ der Handel mit Produkten von eigenen oder gepachte¬
ten Gütern , so wie mit den davon ernährten Lhieren
und deren Erzeugnissen , wird , da er das Wesender
Grundsteuer ausmachk , nicht zur Grundsteuer gezogen ,
sey es nun , daß diese Produkte roh oder in einem an¬
dern Zustande verkauft werden . Darunter ist jedoch
dasjenige Gewerbe nicht begriffen , welches mit aufge -
kauftcn Produkten getrieben wird , so wie auch nicht
das Gewerbe herumzieheuder oder überhaupt zu den
Landwirthen nicht zu wählender Viehhändler " fand keinen
Widerspruch . DiePreisederProduklen wurden folgendet -
masen angesezt : der Rocken zu 5 fl . , Dinkel zu Z fl . ,
Haber zu 2 fl . , einstimmig ; der Zentner Heu zu ZO
und 40 kr. , mit 6t gegen 22 , der Aimer Wein von 8
— Z2 fl . , mit 4Z gegen ZI Stimmen . Der Antrag :
daß je von einem Schaaf , zu welchem eine Gemeinde
oder ein Privatbesitzer zur Waide berechtigt ist , ein Er¬
trag von 6 — ZO kr . , nach Beschaffenheit der Waide
in Berechnung zu nehmen wäre , gieng mit 4Z gegen
Zt Stimmen durch . In Beziehung ausdir Kustarkosten
trug die Kommission darauf an , daß diese je nach der
Beschaffenheit des Bodens , der Saakfruchk , destDün -
aers und des Klima , bei den Aeckern von » bis f , bei
den Weinbergen , Gärten und Ländern von ^ bis § stei¬

gen dürfen . Diesem Anträge trat die Kammer . mil 68

geaen 6 Stimmen bei . — In der ( 174 . ) S - tzung am
l 4 . brachte der Cbef des Nnanzdepartemenr , Skaatsraty
i von Wekherlin , in Begleitung deS OberrechnungsrathS
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von Herzog , eilst,, Gesetzesentwurf übet die Aufhebung
der Zolls von Lebensmitteln , vom 1 . Jul . d . I . an , in
die Kammer . — In der ( 175 .) Sitzung am 5 . d . er¬

stattete der Abgeordnete von Sieger einen Kommissions¬
bericht wegen des Zunftwesens , worin auf die Fortdauer
deS Zunftzwangs und auf eine Revision der Zunftgesetze
angetragen wurde . Der Abgeordnete Dolley verlaS ei¬

nen Bericht über den Gefetzesentwurf wegen der Spor¬
teln . Hierauf begann die Berathung des Kommissions -
berichts wegen deS Nachdruks . Nach langen und lebhaf¬
ten Debatten wurde die erste Frage : soll nach dem An¬

trag des KomnüssionSberichtö die Regierung um einen
GesetzcSentwurf gegen den Nachdruk gebeten werden ?
von 40 Stimmen bejaht , und von 40 Stimmen ver¬
neint . Nach der Verfassung stimmte hierauf der Prä¬
sident , und erklärte sich gegen den Kommissivnsantrag .
Die zw - i e Frage : soll die Regierung gebeten werden ,
sich bei dem Bundestage wegen einer allgemeinen Gesez -

gebung über den Nachdruk zu verwenden ? wurde mit
64 gegen 16 Stimmen bejaht .

Frankreich .
Paris , den 4 . Inn . Gestern , Sonntags , war

große Cour in den Tuillerien . Beide Kammern haben
keine Sitzung gehakten .

Die Rede , welche Gen . Donnadieu in der Sitzung
der Deputirtenkammer am 1 . d . über das Finanzgesez
hielt , dau >rte über eine Stunde , wurde jedoch mit gro¬
ßer Aufmerksamkeit angehört , so wie denn auch , wie
bereits angezeigt worden , der Druk derselben verord¬
net wurde . Seit 6 Jahren , sagte unter anderm der
General , genießt Frankreich deS Friedens , und die
Ausgaben sind beinahe eben so beträchtlich , als sie wäh¬
rend unserer rastlosesten Kriege waren . Seit der Revolu¬
tion sind sie jährlich um 200 Millionen gestiegen . . . .
Der Redner wünschte , die Erhebung der indirekten Steu¬
ern geschehe durch Abonnement , das Tabakmonopol
würde abgeschast , und die Dvuanengebühr durch eine
Gesellschaft fachkundiger Handelsleute erhoben , welche
auf eine bestimmte Zeit Verbindlichkeiten cingiengen ,
und den öffentlichen Schaz nicht mit jenen unermeßlichen
Kosten beschweren würden , welche die Verwaltung ver¬
ursacht , und die einen guten Theil der Einnahme ver¬
schlingen . Er sprach gegen die Lotterie , als eine Un -
sittlichkeitsquclle , welche eine väterliche Verwaltung ver¬
stopfen sollte . AlSdann griff er die verschiedenen Theile
der Militärverwaltung an , und schloß also : Meine
Herren , in Ihren ersten Sitzungen schon habe ich ge¬
wagt , Ihnen vorher zu verkündigen , daß diese JahreS -
sitzung , wie die vorigen , vorübergehen , daß Sie zu Gun¬
sten der Monarchie nichts besseres erhalten werden . Die
nämlichen Männer , welche das Uebel gestiftet haben ,
können nicht auch das Gute bewerkstelligen ; man hänge
von allem Vorhergehenden ab ; nur hochherzige Män¬
ner , die aber leider in unserm Jahrhunderte allzuselten
sind , sind fähig , ihre Fehler anzuerkennen , Jrrlhümer
abzulegcn , und auf die Bahn der Gerechtigkeit und
Wahrheit zurükzukehren . Ihr Lund mit dem Ministe¬

rium war also fruchtlos für Frankreich , und diente
bloß dazu , allem Unrecht , allen AusschweifungeneineS
irrigen , fehlerhaften Systems , das Sie lange bekämpft
haben , mehr Gewicht zu leihen . . . . Ein einziges
NettungSmittel bleibt uns noch : die Bildung eines in
seinen Gerechtigkeitsgrundsätzen , in seinen Ansichten über
die hohen Interessen der Monarchie und über die Ent¬
wickelung der Charte einstimmigen Ministeriums . Die
Charde ist stark genug , um nicht die Aufopferung ir¬
gend einer von ihr ausgesprochenen Freiheitzuerheischen ,
und geschikt genug , um so alle in ein Ganzes zu vereini¬
gen , und ihnen eine Gestalt zu geben rc .

Preussen .
Berlin , den 2 . Jun . Der großherzogl . mecklen -

burg - schwerinsche ausserordentliche Gesandte und bevoll¬
mächtigte Minister am hiesigen Hofe , Baron von Lü -
tzow , ist von Petersburg hierangekommen, , und der
Generallieutenant von Schöler , ausserordentlicher Ge¬
sandter und bevollmächtigter Minister am kaiserl . russ .
Hofe , von hier nach Dresden abgereiset .

Schweden .
Stockholm , den 26 . Mai . Die feierliche Einse¬

tzung des neuen Hofgerichts für Schonen und Blekinge
hat am 24 . d . in der großen Schloßgallerie mit vieler
Pracht statt gefunden . Nachher wurde eine Mittagsta¬
fel von 150 Gedecken beim Könige gegeben , wober fol¬
gender Toast ( der einzige , der vorkam ) ausgebracht wur¬
de : „ Dem Gesetze und seinen Auslegern ! "

Nachrichten aus Christiania vom 22 . d . melden : Am
y . wurde die Frage wegen des Adels im Lagthing ( l .
Kammer des vorweg . Stvrthing , sh . Nr . 152 ) entschie¬
den . Dasselbe hob alle Privilegien desselben aus , ss
daß künftig kein Erbadel in Norwegen mehr seyn soll .
Die jeztlebenden Adelichen und Kinder derselben behalten
ihre Privilegien , ausser der Gerichtsbarkeit , dem Rech¬
te , zu Pastoraten zu ernennen , und einigen wenigen
andern , welche sogleich aufhdcen . — Am 14 . wurde ei¬
ne Deputation ernannt , um , unter Anführung des
KriegSralhS Flor , der Regierung den Gesezvorschlag in
Betreff des AdelS zu übergeben . — Das norwegische
Nationalblakt darf in der Folge nicht mehr mit den schwe¬
dischen Posten versandt werden , weil dessen lezte Num¬
mern heftige Ausfälle gegen die Mitglieder des Stör -
thinas enthalten hatten , die sich über den Adel und über
die Liquidation mit Dänemark nicht nach seinem Sinn
äusserten .

S v a n i e n .
Madrid , den 24 . Mai . Die Cortes haben sich in

ihren lezten Sitzungen vorzüglich mit dem Finanzgesetze
beschäftigt . Der 1 - Art . desselben lautet also : „ Alle
Zehnten und andere Erstlingsrechte werden aus die Hälfte
von dem herabgesezt , was sie bei Publizirung gegenwärti¬
gen Dekres betragen ; diese Hälfte wird aus die nämliche
Art und mit den nämlichen Formalitäten , wie bisher , er¬
hoben . " Nach sehr lebhaften Debatten ist dieser Artikel
mit 157 gegen 20 Stimmen angenommen worden .
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Auszug aus bin KarlSruhsr WittirungSriobachtun '

grn.
7 . Juni Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhauvt »

Morgens '
- 7

Mittags 5
Nachts ; ii

27 Zoll 11,5 Linien
27 Zoll y,0 Linien
27 Zoll 8,2 Linien

10,4 Grad über 0
16,6 Grad über 0
i > ,5 Grad über 0

56 Grad
45 Grad
63 Grad

Süd
Nordwest
Südwest

trüb
wenig heiter
trüb , Regen

Lodes - Anzeige .
Gestern Morgens um 4 Uhr endigte , nach einer mehrmo -

»latlichcn Zehrkrankhcit , Amalie Karoline Friderike , in einem
Alter von , 0 Jahren und 5 Monaten , ihr Leben , und folgte
ihren in einem kurzen Zeitraum vorangeaangcnen Elter » , weil-
Hrn . Kanzleirath M 0 ß d 0 r ff und dessen Gattin Wilhclmi - !ne , geh . Baur , in die Ewigkeit nach. Um diese liebe Schwc - '
ster weinen 4 noch jüngere Geschwister , welche wir in die Fort - ;
Hauer des Wohlwollens ihrer bisherigen Gönner empfehlen .

Karlsruhe , den 7. Jun . 1821.
» Die Anverwandten .

Theater - Anzeigen .
Montag , den n . Jun . : Fust von Stromberg , Ritter - l

schauspicl in 5 Akten . '
Dienstag , den 22 . Jun . : Pagenstreiche , Lustspiel in 5 -

Akten . ^

Schwezingen . sHcugras - Versteigerung . H Von
den Wiesen des Bezirks derDomainenvcrwaltug Schwezingen
wird das Heugras an folgenden Tagen versteigert :

Samstags , de» g . Jun . , Nachmittags 2 Uhr , zu Brühl
im Ochsen , von den Wiesen in Backofenwörth .

Dienstags , den 12 . Jun . , Morgens 9 Uhr , zu Hockenheim
in der Kanne , von Len Wiesen em Schachen .

Mitwochs , den i 5 . Jun . , Morgens 9 Uhr , zu Brühl im
Ochsen , von den Wiesen im Koller .

Schwezingen , den S . Jun . 1821.
. Großherzogliche Domainenvcrwaltung .

Derhaö . ,Karlsruhe . fMeßwaaren . ss I . F . V a Io n , aus s
Karls , hat die Ehre , zu benachrichngen , daß er auf seiner r
Durchreise nach Frankreich noch die hiestge Messe bezieht , mit
einer Auswahl von Necessaires , Galanterie - Brieftaschen , -
Bronze , Porzellan , Kristallwaarcti , sehr feinen Blumen zu ^
Damcnpuz , wie auch zur Verzierung der Vasen , und alle -
diese Artikel unter dem Fabrikpreise verkauft . Seine Bude ist
vor dem Monument , nahe bei der langen Straße .

Karlsruhe , M eßwa a ress Mad . Mertz aus
Strasburg , welche mit -eincm äufferst schönen Assortiment von
Damenschuhen hier angekommcn , nnd das erstemal die hiesige
Messe beziehet , empfiehlt sich dem hohen Adel und verehrungs -
vürdigcn Publikum . Die Bude ist gegen dem alten Museum
hinüber .

Karlsruhe , sAnzetge . fs Unterzeichneter zeigt hier- -
Mit einem hohen Adel und vcrchrungswürdigcn Publikum er¬
gebenst an , baß die Messe über seine Lhiere in einer Hütte
hei dem Zähringer Hof zu sehen sind ; Larunier zeichnet sich be¬
sonders der Tapir und ein gänzlich unbekanntes Tkier aus ;
auf dem Mctzigsaalc ui bei demselben täglich , von 4 bis 5 Uhr
Nachmittags , die Affcnschule zu sehen , wobei der Mandrille ,
«ls Seiltänzer , hier noch nie gesehene Stücke produurk ; er
kittet um geneigten Zuspruch , und versichert , daßbcideSchau -
Mtze gewiß Niemand unbefriedigt verläßt -

Joseph Treben .

Beyerthe 1 m . sAnzcige . ^ Nebstdem sich der Unter «! zeichnete den geneigten Besuch seiner diesen Sommer über be¬stehenden Cassuo' s erbittet , zeigt er hiermit hösilchst an , daßkünftigen Pfingmontag und Dienstag in beiden Sälen Tanz¬musik , und an leztbenannlcm Tage das so beliebte Baumklct -tern , wie schon immer geschehen ist , wieder statt haben wird .Die gute Bedienung in Speisen und Getränken geben mir Hof-nung , auf den zahlreichen Zuspruch eines hochvcrchrlichcn Publi¬kums rechnen zu können .
Trißler , Badwirth .

Augarten , bei Karlsruhe , sAnzeigc . ss Unterzeich¬neter benachrichtigt ein hochveeehrlichcs Publikum , baß diesenSommer , vom r 5 . d. M . an , jeden Freitag Casino da¬
hier gehalten , auch nächsten Pfingstdicnstag bas neu errichteteCaroussel feierlich mit Musik eröjnck wird .

Durch eine wohlbcsezte Musik , die schönen und bequemen
Anlagen im Garten , so wie auch durch vorzüglich gutes Getränk
und prompte Bedienung , hoffe ich die mich mit ihrem gütigen

i Zutrauen beehrende» Gäste vollkommen zufrieden zu stellen , und' erwarte geneigten Zuspruch.
Augarten , bei Karlsruhe , den 5 . Jun . 1821.

Müller .
KilliSfeld . ^ Anzeige , fs Unterzeichneter kündigt an ,daß am Pfingstmontag Tanzmusik , »nü dann in Zukunft alle

Freitage , statt Mitwochs , die das,gen Cassno 's gebatten wer¬
den ; sollte übler Witterung wegen das Casino an einem Frei¬
tag nicht statt finden könne » , so wird es den daraus folgenden
Montag gehalten . Ein hochverehrungswürbiges Publikum wird
daher bestichst eingeladen von

I . F . E . Bauer , im KilliSfeld .
Bad Langensteinbach , sAn ; eige und E m p f e h-

lung . ss Einem vcrebrlichen Publikum mache ich bekannt , daß
das hiesige Bad aus künftigen Pfingstmontag cröfnck , und ge¬
tanzt werden wird .

Langensteinbach , den 4. Jun - 1821 .
CH . Korn .

Tein ach , bei Cal « . sAnzeigc . ss Hirschwlnh Fir n -
habcr dahier hat dieses Frühjahr den größten Lheil seiner
Zimmer neu herstelle» lassen , und empfiehlt sich daher den
resp . Kurgästen jeden Standes milder Bemerkung , daß er die
Kost und den Wein aller Gattungen zu de» billigsten Preisen
adgebcn werde.

Teinach , den 21 . Mai 1821 .

Wildbad . sAnzeige . sj Einem verehelichen Publikum
macht der Unterzeichnete hierdurch bekannt , daß er über die be¬
vorstehende Badezeit den Bezirk der hießgen Gaftherberge zum
König von Würlembcrg , wie sonst , wieder fortjetze , und die
Kurgäste neben der anständigsten Bewttlhung alles wettere L.C-
eonisäsnieiit zu den billigsten Tapen bei ihm finde : "' . «de» .

Wttdbad , den 28 . Mai 1821 .
T - G . H - Neuner .

Redakteur ; E . A . Lom « y ; Verleger und Drucker r Ml . Macklot ,
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